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Vorwort zur vierten Auflage  

 

Auch in seiner vierten Auflage besteht das wesentliche Anliegen des 

vorliegenden  Lehrbuchs weiterhin darin, in die Linearen Modelle als wohl 

erfolgreichste Gruppe statistischer Analyseverfahren einzuführen. Welche 

Bedeutung dem „Allgemeinen Linearen Modell“ (ALM) und den darauf 

aufbauenden statistischen Verfahren in der Forschungsmethodik zukommt, wird 

deutlich, wenn man nicht nur Einzelrezepte für exemplarische Fragestellungen 

präsentiert, sondern in synoptischer Betrachtung die gemeinsame Basis einer 

Vielzahl von Analyseverfahren vermittelt. Erst wenn das gemeinsame Konzept 

in den Vordergrund tritt, kann die Einsicht entstehen, dass zwischen durchaus 

gegensätzlich erscheinenden Themen methodisch kein grundsätzlicher 

Unterschied besteht, so z.B. zwischen Zusammenhangs- und 

Unterschiedsfragestellungen, Korrelationshöhe und Mittelwertdifferenz, 

Einfachregression und t-Test, multipler Regression und Varianzanalyse, 

Regressionsparametern und experimentellen Effekten, moderierter Regression 

und Wechselwirkungen, oder auch zwischen kurvenlinearen Modellen und 

Trendtests. 

 

Allen bisherigen Auflagen war gemeinsam, dass der wesentliche Fokus darauf 

gerichtet war, in grundlegender Form aufzuzeigen, wie mit Linearen Modellen 

Zusammenhänge zwischen Prädiktor- und Kriteriumsvariablen mathematisch 

modelliert werden können. Nach der ersten Auflage, welche unter dem Titel 

„Regressions- und Varianzanalysen auf der Basis des Allgemeinen Linearen 

Modells“ (Moosbrugger & Klutky, 1987) erschienen war, wurde bereits in der 

zweiten Auflage unter dem Titel „Lineare Modelle. Regressions- und 

Varianzanalysen“ (Moosbrugger, 1994, unter Mitarbeit von Roland Zistler) ein 

wesentlich stärkeres Augenmerk auf die inhaltliche Trennung zwischen den 

theoretischen Grundlagen Linearer Modelle und ihren charakteristischen 

Anwendungsformen gerichtet. Mit dieser Konzeption ging eine vollständige 

Neubearbeitung einher, welche u.a. die Betrachtung von Inkrementen bzw. 

Dekrementen als Folge von Modellerweiterungen bzw. Modelleinschränkungen 

in ihrer Logik so grundlegend behandelt, dass die darauf aufbauenden 

Allgemeines Lineares 
Modell als Basis 
zahlreicher 
statistischer 
Analyseverfahren 

Rückblick auf 
bisherige Auflagen 
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Modelltests zur Überprüfung von Hypothesen einen nahtlosen Übergang zu 

multivariaten Modellen und zu Strukturgleichungsmodellen mit latenten 

Variablen (LISREL) ermöglichen. In der dritten Auflage (Moosbrugger, 2002, 

unter Mitarbeit von Ulrike Rabl) wurde diese Konzeption weiter verfeinert und 

an die stets steigenden unterrichtsdidaktischen Anforderungen angepasst. 

Außerdem wurden Ergänzungen vorgenommen wie z. B. die räumliche 

Veranschaulichung von Daten im Personenraum sowie die Darstellung von 

Modellierungsmöglichkeiten nichtlinearer Variablenzusammenhänge mit dem 

ALM, wobei sowohl auf kurvilineare Regression als auch auf Moderatormodelle 

besonders eingegangen wurde. 

 

Für die nun vorliegende vierte Auflage habe ich insbesondere mein 

Forschungssemester im WS 2009/10 dazu benutzt, das Lehrbuch gänzlich neu zu 

gestalten, vollständig zu überarbeiten, zu ergänzen und bezüglich der 

didaktischen Qualität weiter zu optimieren. Dabei wurde zur Gewährleistung 

einer besseren Übersicht die Gliederung gestrafft und geglättet, wobei besonders 

in den Kapiteln 3 (Regressionsanalyse), 6 und 7 (Einfaktorielle und 

Mehrfaktorielle Varianzanalyse), aber auch in Kapitel 11 (Matrixalgebra) 

erhebliche Änderungen stattfanden. So wurde zum Beispiel in Kapitel 3.6 der 

Text zur Erstellung von Prognoseintervallen gründlich präzisiert und mit neuen 

Abbildungen illustriert, um die Nachvollziehbarkeit für den Leser zu erleichtern. 

Völlig neu aufgenommen wurde das Kapitel 3.7 (Residualanalyse), in welchem 

zur Modellevaluation tiefer auf die Analyse der Verteilung der Fehlervariablen 

eingegangen wird. Auch wurde das bisher getrennt behandelte Thema der 

kurvilinearen und moderierten Modelle als Kapitel 3.8 und 3.9 in das 

Regressionskapitel eingepasst. Des weiteren wurden die Anwendungsbeispiele 

in der einfaktoriellen und mehrfaktoriellen Varianzanalyse (Kapitel 6 und 7) 

komplett neu konzipiert, um die wesentlichen Effekte für den Leser durch eine 

prägnantere Darstellung leichter verständlich zu machen. Auch wurde als 

Kapitel 6.6 ein Exkurs zur „Klassischen Varianzanalyse“ neu aufgenommen, um 

die Analogie des ALM-Ansatzes zu traditionellen Darstellungen der 

Varianzanalyse in anderen Lehrbüchern noch deutlicher aufzuzeigen. Ergänzt 

wurde der Text auch um das Kapitel 7.12, in welchem die verschiedenen Typen 

von Wechselwirkungen genauer dargestellt und mit neuen Graphiken 

Neuerungen der 
vierten Auflage 
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untermauert werden. Hinzu kommen eine Vielzahl von Textänderungen und -

präzisierungen sowie die Aufnahme von zahlreichen neuen Abbildungen, die zu 

einer besseren Verdeutlichung der im Lehrbuch dargestellten Sachverhalte 

beitragen sollen.  

 

Als sichtbarste Neuerung der vierten Auflage ist das konsequente Anbringen von 

Randeintragungen (Marginalien) hervorzuheben, was zu einer vollständig 

Neugestaltung des Buches geführt hat. Diese prägnanten Kurzkennzeichnungen 

der Absatzinhalte führen als  didaktisch-kognitive Strukturierungshilfe zu einer 

erheblichen Steigerung der Sicherheit bei der Informationsverarbeitung, woraus 

sich für die Studierenden eine deutliche Lernerleichtung ergibt. 

 

Jenen Leserinnen und Lesern, welche sich mit dem behandelten Themengebiet 

zur Vertiefung des Stoffes oder zu Übungszwecken bei der Vorbereitung auf 

Prüfungen intensiver befassen möchten, sei als Ergänzung das „Statistik-

Arbeitsbuch: Aufgabensammlung und vollständige Lösungen zu Regressions- 

und Varianzanalysen“ (zweite Auflage; Moosbrugger, Zwingmann & Mildner, 

2011) empfohlen, welches als „Book on Demand“ bei den Autoren geordert 

werden kann. Dieses ausführliche Übungsbuch, welches mit dem Lehrbuch 

thematisch wie didaktisch koordiniert ist, kann auch zur vertiefenden 

Einarbeitung in die Grundbegriffe der  Matrixalgebra sinnvoll benutzt werden. 

Weitere Übungsmaterialien mit Klausurbeispielen und voll elaborierten 

Lösungen liegen in Form der Institutsveröffentlichung „Kontrollfragen, 

Übungsmaterial und Klausurbeispiele zu „Psychologische Statistik II“ 

(Moosbrugger & Rabl, 2006) vor und können über die Autoren bezogen werden. 

Für Dozenten sind auf Anfrage auch Power-Point-gestützte Unterrichtsscreens 

verfügbar, deren Anpassung an die vierte Auflage dankenswerterweise von Frau 

cand. psych. Hannah Nagler unterstützt wurde.  

 

Im Sommersemester 2010 wurde ein Vorabdruck dieser vierten Auflage von 

zahlreichen Studierenden im Rahmen der Unterrichtserprobung kritisch 

gegengelesen und evaluiert. Die daraus resultierenden Anmerkungen und 

Empfehlungen konnten dazu beitragen, dass die endgültige Druckfassung noch 

einen letzten Feinschliff erhielt. 

Randeintragungen 
(Marginalien) als 
Strukturierungshilfe 

Vertiefungs- und 
Übungsmaterialien  

Unterrichts-
erprobung und 
Evaluation 
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Besondere Verdienste am Zustandekommen dieser vierten Auflage haben sich 

meinen Mitarbeiter/-innen cand. psych. Julia Engel, cand. psych. Sonja Etzler, 

cand. psych. Kevin Fischer und Dipl.-Psych. Michael Weigand erworben. Sie 

hatten die schwierige, viel Ausdauer und Umsicht erfordernde Aufgabe 

übernommen, die komplette Textedition des neuen Buches organisatorisch 

durchzuführen. Darüber hinaus haben sie mit ihrem ausgezeichneten 

Sachverstand und ihrer mehrsemestrigen Unterrichtserfahrung als Tutoren/ 

-innen in beträchtlicher Weise zu effizienten Präzisierungen des Textes 

beigetragen sowie die Erstellung der Register übernommen. Für ihre 

qualitätvollen Beiträge und die hervorragende Unterstützung gebührt ihnen mein 

allerbester Dank. Namentlich bedanken möchte ich mich auch bei Dr. Wolfgang 

Rauch, Dipl.-Psych. Christina Werner und Dipl.-Psych. Holger Brandt, die mit 

der Überlassung bzw. Neuerstellung von Abbildungen beträchtlich zur 

Verdeutlichung der im Lehrbuch dargestellten Sachverhalte beigetragen haben. 

  

Möge die vierte Auflage auch weiterhin dazu beitragen, den Linearen Modellen 

jenen Stellenwert zu sichern, der ihrer Bedeutung entspricht.  

 

Helfried Moosbrugger 

 

Kronberg im Taunus, September 2010 

 

Dank für Mitarbeit 
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Anmerkungen zur Schreibweise 

 

Um leichter zwischen Matrizen, Vektoren und Variablen unterscheiden zu 

können, wird in der Regel folgende Schreibweise verwendet: 

Matrizen:  

Großbuchstaben in Fettdruck, z.B. XXXX    

Vektoren:  

Kleinbuchstaben in Fettdruck, z.B. xxxx,    yyyy    

Elemente einer Matrix:  

Kleinbuchstaben in Normaldruck mit zwei Indizes, z.B. xij 

Elemente eines Vektors:  

Kleinbuchstaben in Normaldruck mit einem Index, z.B. xi, yi 

Variablen:  

Kleinbuchstaben in Normaldruck ohne Indizierung 

 

 

Darüber hinaus wird zur Unterscheidung zwischen Populationsparametern und 

Stichprobenkennwerten folgende Schreibweise verwendet: 

Populationsparameter:  

Symbole aus dem griechischen Alphabet, z.B. β, µ, σ 

Stichprobenkennwerte:  

Symbole aus dem lateinischen Alphabet, z.B. b, x, s 
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